
krönter Dıssertation und macht ıhre Lektüre auch nach verändertem For-
schungsstand och gewinnbringend.

utz Von Padberg

August Hermann Francke Segensvolle Fußstapfen: Geschichte der Entste-
hung der Halleschen Anstalten VonN UQUS. ermann Francke selbst er-
zählt Bearbeitet und herausgegeben VonNn Michael I1VG Klassıker.
(Heßen Brunnen, 994 506 Faksımıles, 69,—

Franckes 1m Januar 694 begonnenen yGlauchaschen Anstalten« der
ursprüngliche Name ach der Entstehung iın der Halleschen Vorstadt
Glaucha, dıe Bezeichnungen y Franckesche Stiftungen« oder »Hallesche An-
stalten« sınd späateren Datums sınd eın bıs auf den eutigen Jag ebendi-
SCS einz1ıgartıges Zeugnıi1s für das aus dem Glauben erwachsene sozlale En-
n des Pıetismus. Aus bescheidenen Anfängen, der berühmten
Spende Von alern und Groschen nämlıch S ı: 29, 141), entstand In
einem Zeıtraum VoN fünfzehn Jahren y»elne in der mıt hervorra-
genden Erzıehungs- und Bıldungseinrichtungen, mıt landwırtschaftlıchen
und gewerblıchen Betrieben« S 1X) Erwachsen aus den eher unscheıinba-
IcnNn Herausforderungen der Gemeinindearbeit in Glaucha, entwiıickelten sıch
Franckes Aktıvıtäten einer großen Gesamtkonzeption, dıe auf eiıne
fassende ıldungs- und Gesellschaftsreform im Sınne des Pietismus ziel-
ten Diese Perspektive hat Francke In dem bekannten Großen Aufsatz< Von
704 (aktualısıerte Fortschreibungen 1709, FA und 1716; 9672 VOon Otto
OdCcCzeC krıtisch ediert) entfaltet. Das gesamte, für amalıge Verhältnisse
außerordentlich moderne Werk gehö zweiıifelsohne den größten Kultur-
leistungen des Pietismus.

Francke selbst hat dıe Geschichte der Glauchaschen Anstalten VONN 694
bıs 709 ausführlich in den F  Sstapfen« beschrieben Sıe erschıenen erst-
mals 701 und dann 709 in drıtter Auflage mıt sı1ieben aktualısıerten Fort-
setzungen. Dıese Arbeıt diıente nıcht zuletzt dazu, in der scharfen Auseıin-
andersetzung zwıschen lutherischer rthodox1e und Pietismus diesen VOT
Vorwürfen und Verunglımpfungen schützen. Dementsprechend ist S1IE
auch ZU) Teıl im Zusammenhang mıt einer Visıtation des Waılsenhauses
Uurc eıne kurfürstliche Untersuchungskommission entstanden. Den Quel-
lenwert der >Fußstapfen« hat kürzlich Peter Wenıiger abschlıießen diskutiert
(»Anfänge der > Franckeschen Sti  NgeEN««, Pietismus und euzeit
1991], 95-120). Entscheıden: ist demgegenüber, Ww1e Francke selbst Se1-

Arbeıt verstanden hat Dies ommt in der Themaformulierung eutlıc
Ausdruck > Die Fußstapfen Des noch eDenden und waltenden 1ebre1-
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chen und getreuen GOÖOTTES 7Zur Beschämung des Unglaubens und
ärckung des aubens Francke präsentiert demnach dıie Anstalten als
eın göttlıches Werk, als AQUus dem Glauben erwachsene realıstiısche Darstel-
lJung des Reiches Gottes auf en Ögen sıch darın auch hıstorısche Ent-
wicklung und gläubige Rückschau II  ‘9 ist damıt gleichwohl
Franckes geıistlıche Triebkraft angeze1ıgt

Dieses zentrale Werk hat NUunNn verdienstvollerweise Michael in der
Fassung Von 709 (die als Druckvorlage dıenende Ausgabe eiImnde sıch
1mM Privatbesıitz des Herausgebers In eiıner wohlfeıilen Ausgabe en inter-
essierten Lesern zugänglıch gemacht, nachdem bısher in kurzen
Auszügen erhältlıch WAar (August ermann Francke erke In Auswahl,
Hg Erhard Peschke Berlın, 31-55 Dıie >Eınführung« (S
AAXVI) informiıert napp ber dıe Entwicklung der Anstalten und dıie
Textgeschichte der , Fußstapfen« (dıe Datierungen der Fortsetzungen WCI-

den 1im Inhaltsverzeichnis leider nıcht angegeben). Der ext wırd unverän-
dert wledergegeben. ıne sehr nuützlıche e1ıttaie S 465-479) SOWIE Regı1-
Sster, Worterklärungen und Übersetzungen S 480-506) machen das Buch,
das nıcht den Anspruch eıner krıtıschen Ausgabe erhebt, leicht benutzbar.

In der etzten Ausgabe se1ines Berichtes hat Francke den 1te von Fulß-
stapfen« in VDE gENSVOIlE Fußstapfen« verändert, damıt salm 6512 erın-
ernd » Du krönst das Jahr mıt deinem Gut, und deine Fußstapfen triefen
Von Segen« Ziel des Herausgebers ist CS, »dem heutigen Leser den Bericht
ber die des degens zugänglıc machen« (S
SCHAI1e se1ıne Eınführung mıt einem Francke-Zıtat: »Unser Kapıtal, arau
WIT uns verlassen, ist die unaussprechlic große 1e und Ireue und die
gnädige Fürsorge Gjottes des Allerhöchsten, samt selner unendlıchen GrÖ-
ße, Stärke und Allmacht« S XXVI und 460; dıe alsche Angabe ın Anm
64 ist dementsprechend andern). An dıe utzung dieses apıtals gerade
auch 1m sozialen und diakonıschen Bereich ollten Franckes >Fußstapfen«
den heutigen Pıetismus erinnern und mahnen. Der Edıtion eltes ist des-
halb weıte Verbreıitung wünschen.

utz VonNn Padberg

Rolf-Egar Gerlach arl Brockhaus Ein en für Gott und die Brüder.
IVG Monographıien und Studienbücher 386 Gileßen Brunnen; Wuppertal,
Zürich Brockhaus, 994 3687 S.; 39,80

Dıiıe vorlıiegende onographıie ber den Gründer und Gestalter der eut-
schen »exklusıven« Brüderversammlungen, Carl Brockhaus, darf als eın
wichtiger Meılensteıin in der Geschichtsforschung der sogenannten rıstlı-
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